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Am Bienenstand 

Es ist wieder soweit, Varroabekämp-
fung kann beginnen 

Veitshöchheim (sb) - Die Waldtracht 
ist anscheinend weitgehend ausgefal-
len. Das bedeutet, die Varroabehand-
lung kann in diesem Jahr früh begin-
nen. In weiten Teilen können jetzt 
schon die Honigräume abgeräumt 
werden und nach kurzem Futterstoß 
die Behandlung beginnen. Jedes zeit-
liche Zögern mit dem Behandlungs-
beginn führt zu einem weiteren An-
stieg der Milbenbelastung der Völker.  

Wichtig für die Behandlung der Völ-
ker ist die Anwendung einer gut er-
probten, wirkungsvollen Behand-
lungsvariante. Hierfür bietet die Bro-
schüre „Varroa unter Kontrolle“ der 
Arbeitsgemeinschaft der Bieneninsti-
tute eine gute Orientierungshilfe. Die 
Broschüre kann z.B. hier 
www.lwg.bayern.de/bienen/ herun-
tergeladen oder über die Verbände 
bezogen werden. 

In keinem Fall sollten die zahlreichen 
„Geheimtipps“ wie sie in Imkerkrei-
sen diskutiert werden zur Anwen-
dung kommen. Wie oft sind diese 
vermeintlichen „Geheimtipps“ schon 

wie Luftblasen zerplatzt, weil die 
falsche Methode oder die falschen 
Mittel eingesetzt wurden. Zurückge-
blieben sind dann oft nur tote Völ-
ker!  

Für die Sommerbehandlung empfeh-
len wir Ameisensäure oder Thymolp-
räparate. Für die Behandlung mit 
Ameisensäure und Thymol ist zu 
empfehlen, die Entscheidung, wel-
ches Mittel zum Einsatz kommt, von 
der Varroabefallsstärke, den Witte-
rungsbedingungen (siehe unten) und 
der zeitlichen Planung abhängig zu 
machen. Bei hohem Varroabefall 
raten wir die Behandlung mit Amei-
sensäure durchzuführen. Ameisen-
säure führt zu einer schnelleren Ent-
milbung der Völker. Die Thymolprä-
parate haben andererseits aufgrund 
der Langzeitbehandlung (zweimal 2 
Wochen bis zweimal 3 Wochen Be-
handlungsdauer) den Vorteil die Völ-
ker während der vergleichsweise 
langen Dauer vor Reinvasion zu 
schützen und die Behandlung trotz 
Urlaubsplänen zu ermöglichen. Als 
eine gute Möglichkeit hat sich in Ver-
suchen die Kombination von Kurz-
zeitbehandlung mit Ameisensäure 

(z.B. einmalig Schwammtuch) und die 
anschließende Behandlung mit Thy-
mol herausgestellt. Dadurch können 
die Effekte einer schnellen Anfangs-
entmilbung (Ameisensäure) und der 
Langzeitwirkung (Thymol) kombiniert 
werden.  

Thymolbehandlung 
Bei Einsatz der Thymolpräparate 
(Apiguard, ApiLife Var und Thymovar) 
ist zu beachten dass die Futterab-
nahme während der Behandlung 
verzögert sein kann, daher sollte 
vorab für ausreichend Vorräte ge-
sorgt werden. Um eine gute Verduns-
tung sicherzustellen, muss für die auf 
die Oberträger aufgelegten Thymo-
lanwendungen ein ausreichender 
Abstand zum Deckel von mindestens 
0,5 cm  (besser 1-2 cm) gegeben sein. 
Wichtig bei der Thymolbehandlung 
ist die gleichzeitige Behandlung aller 
Völker eines Standes.  

Ameisensäurebehandlung 

Für die Anwendung der zugelassenen 
Ameisensäure 60% ad us. vet. sind 
der Nassenheider Verdunster und 
das Schwammtuch in der Broschüre 
„Varroa unter Kontrolle“ erläutert. 

http://www.lwg.bayern.de/bienen/
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Für die 85% Ameisensäure, die der-
zeit in einigen Bundesländern über 
den Therapienotstand mit Rezept 
eines Tierarztes legal eingesetzt wer-
den kann, ist die Medizinflasche be-
schrieben.  

Der Nassenheider Verdunster ist als 
Langzeitbehandlung konzipiert und 
wird mit Ameisensäure 60% ad us. 
vet. befüllt. Eine Dosierung erfolgt 
über die Kontrolle der täglichen Ver-
dunstungsrate und ggf. eines Docht-
wechsels. 

Das Schwammtuch ist eine Kurzzeit-
behandlung und wird ebenfalls mit 
der Ameisensäure 60% ad us. vet. 
verwendet. Aufgrund der kurzen 
Wirkungszeit wird der Brutumfang 
nur gering beeinträchtigt und es bie-
tet sich die Möglichkeit vor allem in 
Höhenlagen und Spättrachtgebieten 
spät im Jahr noch günstige Tage für 
eine Behandlung zu nutzen. Aller-
dings müssen mehrere Behandlun-
gen je Saison vorgenommen werden. 
Das Schwammtuch kann sowohl von 
unten als auch von oben zum Einsatz 
kommen. 

Die Medizinflasche ist wie der Nas-
senheider Verdunster als Langzeitbe-
handlung konzipiert und wird mit der 
85% Ameisensäure verwendet. Das 
Befüllen der Medizinflasche kann im 
Voraus unter günstigen Sicherheits-
bedingungen erfolgen und braucht 
nicht am Bienenstand vorgenommen 
zu werden. Die Medizinflasche wird 
von oben in einer Leerzarge einge-
setzt. Wird z.B. mittels einer Plastik-
wanne in einer Leerzarge eingefüt-
tert, ist die für die Behandlung not-
wendige Leerzarge bereits auf den 
Völkern. Wird jedoch zum Einfüttern 
der Futtereimer über Spundloch oder 
ein entsprechender Futteraufsatz 
verwendet, muss dieser vor der Be-
handlung durch eine Leerzarge er-
setzt werden.  

 

Hilfen für die Varroabehandlung 

Neben der Broschüre „Varroa unter 
Kontrolle“ bieten die Bieneninstitute 
noch weitere Orientierungshilfen für 
die Behandlung der Varroamilbe an. 
So finden sich zahlreiche Arbeitsblät-
ter zu diesem Thema auf den Inter-
netseiten der einzelnen Institute (die 
Adressen finden Sie unter Impres-
sum). Von entscheidender Bedeu-
tung für den Behandlungserfolg kann 
das Wetter zum Behandlungszeit-
punkt sein. Hier kann das „Varroa-
wetter“ bei der Entscheidung wann 
die Behandlung am besten durchzu-
führen ist helfen. Das Varroawetter 
finden Sie unter:  

Zugang für Rheinland-Pfalz über 

www.bienenkunde.rlp.de 

Zugang für Bayern über 

http://www.lwg.bayern.de/bienen/in

fo/krankheiten/28880/ 

Zugang für Hessen über 

http://www.llh-

hessen.de/bieneninstitut-

kirchhain.html 

 

Lehrgang und Abschlussprüfung zum 
Tierwirt Fachrichtung Imkerei 2013 

Das FZ Bienen der Bayerischen Lan-
desanstalt für Weinbau und Garten-
bau bietet 2013 einen Vorbereitungs-
lehrgang und eine Abschlussprüfung 
zum Tierwirt, Fachrichtung Imkerei 
an. Der Kurs beginnt am 07.01.2013 
und endet am 24.01.2013 und ist 
ganztägig. Die Prüfung findet vom 22. 
bis 26. April 2013 statt. Der Kurs ist 
für Teilnehmer ausgerichtet, die ihre 
Prüfung nach §45 Absatz 2 Berufsbil-
dungsgesetz ablegen möchten. An 
dem Kurs können nur Personen teil-
nehmen, die auch an der Prüfung 
teilnehmen, der Vorbereitungslehr-
gang ist nicht verpflichtend für die 
Teilnahme zur Prüfung, wird aber 
dringend empfohlen.  

Für den Vorbereitungslehrgang wird 
ein Unkostenbeitrag von 300,00 Euro 
erhoben, die Prüfungsgebühr beträgt 
120,00 Euro.  

Voraussetzung für die Teilnahme an 
der Prüfung ist die Zulassung durch 
die zuständige Stelle des jeweiligen 
Bundeslandes, in dem der Antragstel-
ler wohnt, in Bayern ist dies das 
Fachzentrum Bienen der LWG.  

Der Vordruck zur Anmeldung zur 
Prüfung und zum Vorbereitungskurs 
ist auf der Internetseite der LWG 
abrufbar. Der Anmeldung müssen die 
Zulassung zur Prüfung und ein Le-
benslauf sowie Kopien der letzten 
Zeugnisse (Schulabschlusszeugnis, 
Berufsabschlusszeugnis) beigefügt 
werden.  

 
Apisticus des Jahres 2013 gesucht! 

Auf dem kommenden Apisticus-Tag 
2013 am 02. und 03. Feb. 2013 soll 
wieder der "Apisticus des Jahres" 
verliehen werden. Träger des Apisti-
cus des Jahres sind Frau Dr. Eva Ra-
demacher (2006), Utto Baumgartner 
(2007), das Ehepaar Herb (2008), Dr. 
Friedhelm Jaeger (2009), das Ehepaar 
Rohlmann (2010), Imkermeister 
Thomas Radetzki von der Fischer-
mühle (2011) und Helmut Hintermei-
er (2012). Der Ehrenpreis der Veran-
stalter des Apisticus-Tages soll Per-
sonen verliehen werden, die sich in 
besonderer Weise für Imkerei und 
Bienenkunde verdient gemacht ha-
ben. Bewerbungen werden wieder 
angenommen. Die Richtlinien zur 
Vergabe sind im Internet auf 
www.apis-ev.de einzusehen. 

Eingehende Vorschläge werden von 
einer neutralen Kommission bewer-
tet. Wir freuen uns über jeden Vor-
schlag, der mit einer kurzen Begrün-
dung zugesandt werden kann.  

 Der nächste Infobrief erscheint 
in einer Woche 

Freitag, den 27. Juli 2012 

http://www.bienenkunde.rlp.de/
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24. Mayener Vortragsreihe 
Kontakte Wissenschaft und Praxis 

Samstag, 22. September 2012 - 9.30 Uhr 

Bürgerhaus Kottenheim bei Mayen 

 

 

Dr. Jürgen Lorenz, Rheinbach 

Professioneller Einsatz von Osmia zur Bestäubung –  

Option für den Imker? 

 

M. SC. Eva Frey, Hohenheim  

Varroareproduktion: ohne Paarung keine Vermehrung! 
 

Dipl.Biologin Bettina Ziegelmann, Hohenheim 

Invasionsverhalten und Vermehrung von Varroamilben im Spätsommer 

 

Prof. Dr. Niko Koeniger, Dr. Gudrun Koeniger, Oberursel 

Das Varroa-Gate: Wie kann das Eindringen von Varroa destructor ins  
Bienenvolk nach der Spätsommerbehandlung verhindert werden? 

 

Dr. Jan-Dirk Bunsen,  

Nachhaltiges Wirtschaften in einer professionellen Bioland-Imkerei 

 

Änderungen in der Vortragsreihenfolge sind möglich. 

Ein umfangreiches Ausstellungsprogramm ergänzt die Veranstaltung. 

Veranstalter: DLR Westerwald/Osteifel - Fachzentrum Bienen und Imkerei - Mayen 

 

Karten sind im Vorverkauf beim Fachzentrum Bienen und Imkerei Mayen erhältlich. Der Eintrittspreis einschließlich Mittagessen beträgt bei 

einer Kartenbestellung bis 15. September 25,00 €. Nach Einzahlung dieses Betrages auf das Konto 18 333 KSK Mayen (BLZ 576 500 10) 

werden die Karten zugesandt. Als Verwendungszweck bitte "Vortragsreihe 2012“ und vollständige Postanschrift angeben. Eine rechtzei-

tige Bestellung wird empfohlen. Bei nach dem 15. September eingehenden Bestellungen beträgt der Eintrittspreis 27,00 € 

DLR Fachzentrum Bienen und Imkerei, Im Bannen 38-54, Postfach 1631, 56706 Mayen 

Telefon 02651-9605-0; Telefax 0671-92896-101; e-Mail: poststelle.bienenkunde@dlr.rlp.de 


